
Landshut. Es dauert nicht mehr
lange und Weihnachten steht
wieder vor der Tür. Während die
meisten deutschen Kinder sich
auf die lang ersehnten Weih-
nachtsgeschenke freuen, haben
viele Kinder in den östlichen und
südöstlichen Ländern Europas
noch nie in ihrem Leben ein ein-
ziges Geschenk ausgepackt.

Die Aktion „Kinder helfen Kin-
dern“ will genau diesen armen
und behinderten Kindern aber
auch Waisenkindern ein Weih-
nachtspaket in die Arme legen
und ein wenig den Glanz und
die Freude der Weihnacht in ihr
Zuhause bringen.

Mit dieser Aktion ermutigt die
Hilfsorganisation ADRA
Deutschland bereits zum 15.
Mal Kinder in Deutschland, ein

Weihnachtspaket für ein bedürf-
tiges Kind zu packen und damit
die eigene Freude zu teilen. Na-
türlich können Eltern und Groß-
eltern dabei mithelfen. Das Ziel-
land der diesjährigen Aktion für
die bayrischen Sammelstellen
ist die Ukraine.

Am kommenden Samstag, 8.
November, ist die Aktionsgruppe
Landshut von 10 bis 18 Uhr wie-
der mit einem Stand im CityCen-
ter Landshut vertreten. Neben
Informationen über die Aktion
„Kinder helfen Kindern“ und die
Hilfsorganisation an sich gibt es
auch eine Modellbahn-Schauan-
lage zu bestaunen. Erstmals
können dieses Jahr Pakete
auch in der Blumen-Oase im
Erdgeschoss des CityCenters
abgegeben werden.

Aktion „Kinder helfen

Kindern“ auch im CCL

Landshut. Bei McDonald’s in Landshut konnten dieses Jahr gleich
fünf Personen aus der Riege der Managementmitglieder und der
Crew ihre Ehrung für 20-jährige, fleißige Arbeit entgegen nehmen.
Aber sie waren nicht allein: Mit ihnen feierten weitere 19 Jubilare mit
Betriebszugehörigkeiten von 5 bis 15 Jahren im Restaurant Lands-
huter Hof. „Während dieser langen Zeit wächst man zusammen –
das hat ein bisschen was von Familie“, so Franchisenehmerin Astrid
Eisenschink-Rampf. Auf dem Foto (von re.): Astrid Eisenschink-
Rampf, Sonja Bornschlegel, Eshete Selmayit, Bernhard Breiten-
winkler (Gebietsleiter), Erna Chirca, Maria Stefan, Lothar Buchecker,
Christian Gruber (Ausbildungsleiter).

Jubilare bei McDonald‘s

Landshut. „Klein aber fein“: Auf das neue Café Siass in der Schirm-
gasse 269 trifft diese Beschreibung voll und ganz zu. Nach alten Re-
geln des Konditorhandwerks entstehen dort allerhand „süße Sün-
den“, die durch hochwertige Zutaten und den feinen, ursprünglichen
Geschmack einer traditionellen Backstube überzeugen. In liebevol-
lem Ambiente kann sich jeder Gast von hausgemachten Marmela-
de-Variationen, Cantuccini und Kuchengenüssen verwöhnen lassen
– gerne auch im gemütlichen Innenhof. Daneben wissen einzigartige
Tortenkreationen, die jedem feierlichen Anlass die besondere Note
verleihen, zu beeindrucken – weshalb ein anschließender Besuch im
gläsernen Siass-Tortenatelier in der Rupprechtstraße 33 nicht fehlen
sollte. Weitere Informationen unter www.siass-landshut.de.

Mit allen Sinnen genießen

Landshut. Wenn eine weiß, in welchem Kleid eine Frau am Hoch-
zeitstag oder bei einer eleganten Veranstaltung die Blicke auf sich
zieht, dann sie: Margit Fisch. Seit 17 Jahren berät die Modeexpertin
in ihrem Geschäft „Die Braut“ in der Neustadt 472 mit viel Herzblut
ihre Kundinnen bei der Wahl des perfekten Hochzeits-, Abend- oder
Cocktailkleides. Zum Ende des Jahres gibt Fisch ihr Modegeschäft
schweren Herzens aus Altersgründen auf. Angehende Bräute und
Abendmode-Stammkundinnen, bei denen sie sich für die langjährige
Treue bedanken möchte, können deshalb jetzt Braut-, Abend- und
Cocktailmode sowie Accessoires mit 20 bis 60 Prozent Nachlass er-
stehen. Info & Terminvereinbarung unter www.die-braut-landshut.de.

Traumhafte Kleider
Landshut/Arth. Mit einer großen Tombola hat der Kreative Hofla-
den in Arth 1.200 Euro für kranke Kinder gesammelt. Den Betrag hat
Geschäftsführerin Christina Zeilhofer (li.) nun dem Kinderkranken-
haus St. Marien in Landshut gespendet. Klinik-Sprecherin Elke Ab-
stiens (re.) ist überwältigt von der Aktion. „Die Idee ist Frau Zeilhofer
während unserer Sommer-Veranstaltung Laufen für Kinder gekom-
men. Wir sind ihr sehr dankbar für die Spende“, berichtet sie gegen-
über dem Wochenblatt. Das Geld wird insgesamt drei Projekten des
Kinderkrankenhauses zugute kommen, darunter die Initiative „Frie-
densdorf International“, die verletzte Kinder aus Kriegsgebieten zur
Behandlung nach Deutschland holt.

Spende für kranke Kinder

Landshut. Die KLANN Packa-
ging GmbH ist Produzent von
dekorativen und exklusiven Ver-
packungsdosen aus edlem
Weißblech und Aluminium –
made in Germany! Mit Sitz in
Landshut ist die Firma Marktprä-
ger im Bereich der Metalldosen
für individuell gestaltete, ver-
kaufsfördernde Verpackungen.
Die stets auf dem neuesten
Stand eingerichtete Produkti-
onsstätte (BRC und DIN EN
9001 zertifiziert) vereint Konzep-
tion, Dummy-Bau, Werkzeug-
bau, Fertigung und Logistik –
„alles aus einer Hand“.

Damit bietet KLANN mit der-
zeit ca. 110 Mitarbeitern ein ein-
zigartiges „Full-Service-Portfo-
lio“. Aus einer Vielzahl von Ver-
packungslieferanten ist KLANN
im letzten Jahr als Premium-Lie-
ferant eines bedeutenden inter-
nationalen Markenartiklers aus-
gezeichnet worden. Laut der ak-
tuellen Kundenzufriedenheits-
analyse schätzen die KLANN-
Geschäftspartner neben der
über 65-jährigen Erfahrung und
Beratungskompetenz insbeson-
dere die Innovationen, Flexibili-
tät, Schnelligkeit und die profes-
sionellen Logistikdienstleistun-
gen inklusive der damit verbun-
denen Liefersicherheit.

In Sachen Nachhaltigkeit und
Umweltfreundlichkeit ist die Me-
talldose im Bereich der Verpa-

ckungen einzigartig und zu-
gleich dauerhaft multifunktional
einsetzbar. Wer Interesse an ei-
ner Verpackungsdose hat, wird
gebeten, mit dem Unternehmen
Kontakt aufzunehmen. Aktuell
hat KLANN über 500 existieren-
de Dosenformate im Sortiment,
auf die gewerbliche Kunden zu-
rückgreifen können. Darüber hi-
naus werden auch weitere inno-
vative Metallprodukte geführt,
wie exklusive Adventskalender,
Klemmbrett, Weihnachtsdeko-
schmuck, Retro-Dosen, u.v.m.

Unter www.klann.de findet
man weitere spannende Infor-
mationen zum Thema Verpa-
ckungsdosen im Allgemeinen
und zu KLANN im Besonderen.

Alle Interessierten sind außer-
dem herzlich zum Lagerverkauf
am Freitag und Samstag, 7. und
8. November, in die Waldkirche-
ner Straße 11 eingeladen. Hier
hat man die einmalige Chance,
an den beiden Verkaufstagen
auch als Endverbraucher exklu-
sive Dosen aus edlem Weiß-
blech – made in Germany – zu
sensationellen Schnäppchen-
Preisen, bis zu 75 Prozent redu-
ziert, zu erwerben. Jeder Besu-
cher erhält eine kleine Dose ge-
schenkt! 10 Prozent des Ver-
kaufserlöses spendet KLANN
für die Landshuter Kinderweih-
nacht des Lions Clubs Lands-
hut-Wittelsbach.

Exklusive Verpackungen

Beim KLANN-Lagerverkauf am Freitag und Samstag hat man
die Chance, auch als Endverbraucher exklusive Dosen aus ed-
lem Weißblech zu sensationellen Preisen zu erwerben. F.: pm

IM PROFIL Informationen aus dem Geschäftsleben

Landshut. Allergien sind nicht nur bei den Erwachsenen auf dem
Vormarsch. Auch Babys, Kinder und Jugendlichen können von einer
Allergie betroffen sein. Am 12. November – um 19 Uhr – findet des-
halb im Kinderkrankenhaus St. Marien, Grillparzerstraße 9, 84036
Landshut im Solanus-Saal ein Vortrag statt zum Thema „Möglichkei-
ten der Allergieprävention im Kindesalter“. Referentin ist Michaela
Müller (Foto), MPH, Oberärztin am Kinderkrankenhaus St. Marien
und Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin sowie Allergologin.
Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit dem Kinderkranken-
haus St. Marien und der AOK Landshut statt. Der Eintritt ist frei.

Allergien im Kindesalter

Landshut. Die Vorbereitungen
für das Fest der Freude haben
bei der Hilfsorganisation „hume-
dica“ und Sternstunden e. V der
Benefizaktion des Bayerischen
Rundfunks, längst begonnen:
Die Weihnachtspäckchenaktion
„Geschenk mit Herz“ startet in
eine neue Runde. Heuer mit da-
bei: die Curanum-Seniorenresi-
denz in der Nikolastraße aus
Landshut.

Nicht überall ist Weihnachten
die schönest Zeit des Jahres.
Millionen Kinder dieser Welt le-
ben in Armut – ohne die Hoff-
nung auf ein wenig Freude an
Weihnachten.

Die Curanum-Seniorenresi-
denz beteiligt sich darum an der
bayernweiten Aktion „Geschenk
mit Herz“ und sammelt Weih-
nachtspäckchen für Kinder in
Not. Die Hilfsorganisation „hu-
medica e.V.“ bringt die Päck-
chen dann gemeinsam mit

Sternstunden e.V. zu Kindern in
mehr als zehn Ländern unserer
Erde. Insgesamt sollen in die-
sem Jahr wieder 80.000 Päck-
chen in ganz Bayern gepackt
werden. „Es würde uns freuen,
wenn zahlreiche Päckchen ge-
packt werden“, sagt Gabriele
Schmidt, Leiterin der Senioren-
residenz. Alle Informationen
rund um die Aktion gibt‘s es auf
der Internetseite www.ge-
schenk-mit-Herz.de. Es gibt
auch die Möglichkeit ein Päck-
chen packen zu lassen: Für eine
Spende in Höhe von 10 Euro
unter dem Stickwort „Geschenk
mit Herz“ an das Konto 47 47
bei der Sparkasse Kaufbeuren
(BLZ 734 500 00) werden die
ehrenamtlichen Päckchenpa-
cker bei „humedica“ in Kaufbeu-
ren ein Päckchen befüllen. In ei-
nigen Projektländern werden die
„Geschenke mit Herz“ auch di-
rekt vor Ort gepackt.

Päckchen-Packer gesucht
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Landshut. Erst Diebstahl und
Körperverletzung, dann Woh-
nungseinbruch, der Überfall ei-
ner Lotterie und zuletzt ein
Schuss im Landshuter Einkaufs-
zentrum CCL: So liest sich das
Strafregister des 19-jährigen Ar-
beitslosen, der in der letzten
Woche vor Gericht stand. Ange-
klagt war er wegen schweren
Raubs, illegalen Führens einer
Schusswaffe und eines, bereits
im Dezember 2013 begange-
nen, Wohnungseinbruchs. Das
Urteil des Jugendgerichts: vier
Jahre und zehn Monate Jugend-
haft.

Nach Angaben des Täters
selbst sind die Drogen an allem

schuld. Aufgrund schwieriger
Familienverhältnisse begann er
im Alter von 13 Jahren zu kiffen
und stieg bald auf Chrystal um.
Die letzten Jahre konsumierte er
dann auch härtere Drogen, He-
roin und Kokain.

Die Finanzierung dieses Kon-
sums war nur durch Einbrüche
möglich. So erbeutete der Süch-
tige im Dezember 2013 bei ei-
nem Wohnungseinbruch Muniti-
on und Modeschmuck.

Die Sucht als

treibende Kraft

Im letzten März überfiel er
dann mit einer Schreckschuss-
waffe die Lotterie in der Kal-
cherstraße. Auch hier war wie-
der seine Drogensucht die trei-
bende Kraft. Die ausgeraubte
Verkäuferin ist bis heute auf-
grund eines psychischen

Schocks, den sie damals erlitt,
arbeitsunfähig. Der junge Mann
hatte Bargeld, Zigaretten und
Bayernlose erbeutet. Nach dem
Überfall konnte er zunächst flie-
hen. Zum Verhängnis wurde ihm
am nächsten Tag ein Vorfall im
City Center Landshut.

Dort wollte er eigentlich die
erbeuteten Lose einlösen, wur-
de aber von einem 23-jährigen
Kellner überrascht. Mit dem hat-
te der Angeklagte Ärger wegen
eines Drogengeschäfts. Der 23-
Jährige schlug mit der Faust zu,
der 19-Jährige zog seinen Gas-
revolver und drückte ab. Der
leicht verletzte Kellner erstattete
Anzeige gegen den 19-Jährigen.
Bei der anschließenden Woh-
nungsdurchsuchung fanden die
Beamten dann unter anderem
geraubte Lottoscheine und Ziga-
retten. Vor der Jugendkammer
des Landgerichts gab der Ar-
beitslose die Tat zu und ent-

schuldigte sich bei der 60-jähri-
gen Verkäuferin.

Im Fall des Schusses im City
Center plädierte der junge Mann
jedoch auf Notwehr, da ihn der
Kellner wegen eines Drogenge-
schäfts enorm unter Druck ge-
setzt und zuerst bedroht hatte.
Das Gericht nahm ihm diese
Aussage ab. Somit blieben als
Anklagepunkte nur das illegale
Führen einer Schusswaffe und
der Raubüberfall der Lotterie üb-
rig. Strafmildernd kommt dem
Täter aus Sicht des Gerichts
auch die Beeinträchtigung durch
den häufigen Drogenkonsum
hinzu. Das verhängte Urteil von
fast fünf Jahren wird der 19-Jäh-
rige nicht komplett absitzen
müssen, da unter anderem die
U-Haft angerechnet wird. Des-
halb wird der Verurteilte wohl
schon bald in eine Entziehungs-
einrichtung für Drogensüchtige
umziehen können. – ws –

Der Lotto-Räuber und die Drogen
Gericht: Mehrjährige

Jugendstrafe für

den 19-Jährigen

Angeklagten

Niederaichbach. Es geht um die Verbesserung der ökologischen
Durchgängigkeit der Isar und die damit einhergehende Aufwertung
des Flusses als Lebensraum für Wassertiere: Dazu werden an den
beiden Laufwasserkraftwerken der E.on Kraftwerke GmbH an der
Isar in Altheim (Foto) und Niederaichbach Fischaufstiegsanlagen er-
richtet. Dafür investiert das Unternehmen rund drei Millionen Euro.
Teile dieser Investitionssumme werden im Sommer 2015 für die
ökologische Ausgestaltung der Gräben auch an Firmen aus der Re-
gion vergeben. Beide Anlagen sollen im Herbst 2015 in Betrieb ge-
hen. Wenn die beiden Anlagen fertiggestellt sind, wird die Isar über
eine zusätzliche Strecke von etwa 25 Kilometern zwischen den
Kraftwerken Gummering und Landshut flussaufwärts für Wasserle-
bewesen passierbar sein. Foto: Sturm/E.On

Millionen für die Fische
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